
BEPS Health Check
Auswirkungen des BEPS-Projekts der OECD und EU 
auf international tätige Unternehmen

Die Herausforderung
International operierende Unter-
nehmen stehen auf dem Gebiet 
der internationalen Besteue-
rung vor einem beispiellosen 
Umbruch. So haben die OECD- 
und G20-Staaten bereits 2013 
die Initiative zur internationalen 
Bekämpfung von Gewinnkürzun-
gen und Gewinnverlagerungen 
(„Base Erosion and Profit Shif-
ting – BEPS“) gestartet. Die am 
5. Oktober 2015 von der OECD 
veröffentlichten Berichte beinhal-
ten international abgestimmte 
Maßnahmen gegen Gewinnkür-
zungen und -verlagerungen inter-
national agierender Konzerne.

In den OECD-Papieren werden 
15 Handlungsfelder, sogenannte 
Action Points, diskutiert. Hierbei 
handelt es sich um (teilweise 
verpflichtende) Empfehlungen, 
die die teilnehmenden Staaten 
in nationales Recht umsetzen 
sollen. Darüber hinaus wird eine 
Änderung der Doppelbesteue-

rungsabkommen zwischen allen 
beteiligten Staaten angestrebt. 
Die sich bereits jetzt in vielen 
Staaten abzeichnenden Ansätze 
für Gesetzesänderungen sowie 
Entwicklungen auf EU-Ebene 
werden das internationale Steuer-
recht massiv verändern. 

Das deutsche Steuerrecht kennt 
bereits Regelungen wie die Hin-
zurechnungsbesteuerung oder 
die Zinsschranke, die sich auch 
in den OECD-/EU-Vorschlägen 
finden. Noch ist offen, wie der 
deutsche Gesetzgeber auf die 
zum Teil weit über die in Deutsch-
land vorhandenen Regelungen 
hinausgehenden Vorschläge rea
gieren wird. Nimmt er dies zum 
Anlass, das deutsche Recht an 
einzelnen Stellen zu modernisie-
ren oder im Gegensatz sogar 
noch zu verschärfen? Werden 
weitere Transparenzvorschriften 
und/oder sogenannte Antimiss
brauchsregelungen in Deutsch-
land eingeführt?

In jedem Fall rollt eine Welle 
an Gesetzesänderungen auf 
die Unternehmen weltweit zu. 
Zudem ist zu erwarten, dass 
international operierende Kon-
zerne künftig einem höheren 
Doppelbesteuerungsrisiko aus
gesetzt sind. Einige Länder wer-
den die Gesetzesänderungen 
zum Anlass nehmen, Wettbe-
werbsvorteile gegenüber anderen 
Ländern zu erzielen, andere wer-
den über die OECD-Vorschläge 
hinausgehen. Voraussichtlich 
wird es also zu einer sehr unein-
heitlichen Umsetzung zwischen 
den Ländern kommen.

Unsere Leistung
Wir unterstützen Sie, frühzeitig 
Lösungsansätze zu entwickeln 
und etwaige Gegenmaßnahmen 
umzusetzen, um steuerliche Risi-
ken durch die Umsetzung des 
BEPS-Projekts zu minimieren. 
Im Rahmen unseres BEPS Health 
Checks stellen wir Ihre bishe
rigen Konzernstrukturen und 
Geschäftsmodelle auf den Prüf-
stand und entwickeln Lösungen, 
um BEPS-Konformität zu errei-
chen. Unser BEPS Health Check 
umfasst insbesondere die folgen-
den ersten Prüfungshandlungen:

–– Identifikation von hybriden 
Gestaltungen

–– Analyse von Betriebsstätten
risiken, insbesondere bei Kom-
missionärsstrukturen, unabhän-
gigen Vertretern (Sales Agents), 
global zugeordneten Funktio-
nen und Hilfsbetriebsstätten 
(zum Beispiel Warenlager)

Die BEPS-Projekte der OECD und der EU 
haben erhebliche Auswirkungen auf 
die Konzernstrukturen und Geschäfts
modelle international tätiger Unternehmen. 
Wir analysieren die spezifischen Implika
tionen für Ihre Konzernstrukturen und ent-
wickeln BEPS-konforme Lösungsansätze.
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 – Auswirkungen auf konzern-
interne Finanzierungen und 
Lizenzströme durch die Einfüh-
rung bzw. Änderung von Zins-
abzugsbeschränkungs- und 
Hinzurechnungsbesteuerungs-
regeln (CFC-Rules)

 – Analyse neuer Quellensteuer-
risiken (beispielsweise Diver-
ted Profi ts Tax)

 – Identifi kation von Doppelbe-
steuerungsrisiken aus der 
 Verteilung der Wertschöp-
fungskette auf verschiedene 
Einheiten des Konzerns (insbe-
sondere immaterielle Werte)

 – Abgleich der vorhandenen Ver-
rechnungspreisdokumentation 
mit den künftigen Anforderun-
gen wie laufende Dokumenta-
tion und zentrale Dokumentati-
onskomponenten (Masterfi le, 
Country-by-Country-Reporting)

 – Einsatz des KPMG BEPS 
 Trackers zur Identifi zierung 
weltweiter BEPS-Implemen-
tierungsmaßnahmen

Bestens für Sie aufgestellt
KPMG unterstützt Sie mit einem 
weltweit aufgestellten und inter-
disziplinären Team von erfahre-
nen Spezialisten bei der länder-
übergreifenden Identifi zierung 
des steuerlichen Risikopotenzials 
sowie der Entwicklung von 
Lösungskonzepten, damit Sie 
auch nach der BEPS-Umsetzung 
steuerlich effi zient aufgestellt 
sind.

Nutzen Sie Qualifi kations-
unterschiede von Personen- 
und Kapitalgesellschaften 
oder  hybride Finanz-
instrumente?

Nutzen Sie Warenlager im 
Ausland, steuern Sie Ein-
kaufs-/Vertriebs funktionen 
oder sonstige globale 
 Funktionen durch das 
 Stammhaus?

Nutzen Sie Lizenzboxen 
und/oder wird IP konzern-
intern mittels  Lizenzen 
 verrechnet?

Planen Sie konzerninterne 
Umstrukturierungen?

Sind (Finanzierungs-)Gesell-
schaften in einem Niedrig-
steuerland  ansässig?

Haben Sie eine Kommissio-
närs struktur implementiert?

Ist Ihre Verrechnungspreis-
dokumentation up to date?

Liegen verbindliche Aus-
künfte im In- oder Ausland 
mit grenz überschreitendem 
Inhalt vor?

Wenden Sie Doppelbe-
steuerungsabkommen 
zur Quellen steuer-
reduzierung an?

Sind Sie fi t für BEPS?

Wissen Sie, wo die Änderungen im internationalen Steuerrecht 
in Ihrem Unternehmen ansetzen? Erkennen Sie in der Fieber-
kurve Indikationen für die BEPS-Betroffenheit Ihres Unter-
nehmens? Das KPMG BEPS-Thermometer gibt Ihnen erste 
 Hinweise für Handlungsbedarf.
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Die enthaltenen Informationen sind allgemeiner Natur 
und nicht auf die spezielle  Situation einer Einzelperson 
oder einer juristischen Person ausgerichtet. Obwohl 
wir uns  bemühen, zuverlässige und aktuelle Informa-
tionen zu liefern, können wir nicht garantieren, dass 
diese Infor mationen so zutreffend sind wie zum Zeit-
punkt ihres Ein gangs oder dass sie auch in Zukunft 
so zutreffend sein werden. Niemand sollte aufgrund 
dieser Informationen handeln ohne geeigneten fach-
lichen Rat und ohne gründ liche Analyse der betref-
fenden Situation. Unsere Leistungen erbringen wir 
 vorbehaltlich der berufsrechtlichen Prüfung der Zuläs-
sigkeit in jedem Einzelfall.
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